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Im Sinn einer guten Lesbarkeit verzichtet die "Info-Zytig" auf die Anwendung eines bestimmten Gen-
derstils. Sofern es die jeweilige Schreibweise offen lässt, werden alle Geschlechtsidentitäten ange-
sprochen. 
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édrehen Sie die Seite nicht zur¿ck; Sie haben richtig gesehen, Sie halten die neue Aus-
gabe der óInfoZytigô der Gemeinde Trachselwald in Ihren Hªnden! 
 
Wie Sie beim Anblick erkennen konnten, haben wir dieser Ausgabe ein neues Outfit umge-
legt. Es wird dennoch nicht nur bei dieser Ausgabe bleiben. Die Änderungen seien ange-
bracht, waren wir im Redaktionsteam der Meinung, da die óInfoZytigô schon ¿ber 10 Jahre 
erscheint und bis anhin nicht wesentlich verändert wurde. 
 
Das Bild auf der Frontseite wird jeweils aus dem Gemeindegebiet von Trachselwald sein. 
Auch inhaltlich werden Umstellungen ins Auge fallen. Das Inhaltsverzeichnis wird auf Seite 
3 stehen. Weiter wird es eine Kochseite "Chuchichäschtli" geben. Da dürfen Sie sich natür-
lich auch dazu melden. Wenn Sie ein spezielles, aussergewöhnliches, herrliches Rezept 
haben zum Backen oder zum Kochen, können wir das mit Fotostrecke und Rezept abdru-
cken. Nach dem Essen setzt man sich hin und liest. Dazu gibt es einen Buchtipp von inte-
ressanten Neuerscheinungen oder bemerkenswerten Bücherfundus. Dies aus den umlie-
genden Bibliotheken. Wenn Ihnen nicht zum Lesen zu Mute ist, können Sie auch ein Rätsel 
lösen. Dazu gibt es eine Rätselseite. Haben Sie die Aufgaben gelöst, dürfen Sie diese an 
die Gemeinde einsenden. Wer gewonnen hat, was bei mehreren richtigen Einsendungen 
mit dem Los herausgefunden wird, bekommt ein kleines Präsent. Neben einem Rätsel für 
Erwachsene, das selbstverständlich auch von Jugendlichen und Kindern gelöst werden 
darf, gibt es eine Seite für Kinder. Malt kräftig, erfreut Euch an den Geschichten und den 
Überraschungen, die da noch kommen werden. 
 
Nun "w¿hlen" Sie sich durch die neu gestaltete óInfoZytigô. F¿r uns als Redaktionsteam ist 
es eine Freude, diese neue Ausgabe zu präsentieren. 
 
Haben Sie konkrete Meinungen dazu, eventuell auch Vorschläge, so melden Sie sich unge-
niert bei uns. 
Viel Spass und gutes Gelingen. 
 
Im Namen des Redaktionsteams 
Markus Staub 
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Rehkitzrettung 
Der Gemeinderat hat einen Beitrag an die jährliche Rehkitzrettung bewilligt. 

 

Sanierung 2,5-Zimmer-Wohnung Schulhaus Chramershus 
Nach einem Mieterwechsel und ausgebliebenem Unterhalt nach vielen Jahren wird die 

Wohnung im Schulhaus Chramershus wieder einmal saniert. 

 

Nachfolge Salzdienst für die Gemeinde 
Die Nachfolge für Hans Jaggi hat Thomas Mumenthaler, Sürisguet übernommen. 

 

Zonenplanänderung für das ehemalige Schulhaus Thal 
Die Unterlagen zur Umzonung einer Teilparzelle des ehemaligen Schulhauses Thal wurden 

zur Vorprüfung an das Amt für Gemeinden und Raumordnung eingereicht. Nach dem Ein-

treffen des Vorprüfungsberichtes muss die Änderung noch durch den Souverän beschlos-

sen werden. 

 
 

Baugesuche 
 
Seit der letzten Bekanntgabe gingen folgende Baugesuche ein: 
 

Nussbaumer Elias 
 

Röthlisberg 130 
Heimisbach 

Umbau Weidestall + Erstellen Jauchegrube 

 

 

ZU VERMIETEN - Schulhaus Chramershus 
 

Zu vermieten im Schulhaus Chramershus 55, 3453 Heimisbach, per sofort 
 
sonnige 3,5-Zimmer Wohnung im 2. Stock 
 
Miete Fr. 720.00 plus Fr. 120.00 NK (keine Haustiere) 
 
Anfragen an: Gemeindeverwaltung Trachselwald, 3453 Heimisbach 
Tel. 034 431 14 78, gemeinde@trachselwald.ch 
 

 

  

mailto:gemeinde@trachselwald.ch
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Wir suchen Dich!  
Werde Teil unserer neuen Kommission Präsidiales 
 
Bist Du engagiert, teamfähig und möchtest aktiv mitgestalten? 
 
Unsere neu geschaffene Kommission Präsidiales sucht per sofort Mitglieder, die mit fri-
schen Ideen und Tatendrang die Kommission aufbauen möchten.  
Es ist Deine Chance, Verantwortung zu übernehmen und gemeinsam mit dem verantwortli-
chen Gemeinderat an spannenden Themen wie zum Beispiel Marketing, Tourismus und 
Kultur oder Alters- und Jugendpolitik zu arbeiten.  
 
Was Dich erwartet: 

- Mitgestaltung: Deine Meinung zählt. Du entscheidest mit und hilfst, neue Projekte 
aufzubauen 

- Teamarbeit: Engagierte Mitglieder, die gemeinsam für die Arbeit einstehen 
- Einfluss: Gestalte die Kommission und bringe Deine Perspektiven ein. 
  

Was wir suchen:  
- Menschen, die sich für das Thema interessieren 
- Bereitschaft, regelmässig an Sitzung teilzunehmen und an Projekten mitzuarbeiten 
- Offenheit für neue Ideen und Teamgeist 

 
Was Dich erwartet: 

- Eine Plattform für Dein Engagement und Deine kreativen Ideen 
- Die Möglichkeit, neue Fähigkeiten zu entwickeln und Netzwerke zu knüpfen 
- Eine bereichernde Erfahrung und die Chance, etwas zu bewegen.  

  
Interessiert? 
Dann melde Dich bei der Gemeindeverwaltung bis spätestens Ende Januar 2025.  
Mail: gemeinde@trachselwald.ch 
Telefon: 034 431 14 78 
Für weitere Auskunft zu den Aufgaben und Tätigkeiten kann gerne die Gemeindepräsiden-
tin Kathrin Scheidegger kontaktiert werden  
Telefon: 079 736 93 36 

 
 

 

 
  

mailto:gemeinde@trachselwald.ch
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Churzi Vorstellig vo miär: 
 
Geboren bin ich 1970 in Luzern und auch dort an verschiedenen Orten aufgewachsen. 
Da meine Eltern ein Restaurant führten habe ich nach 2 Sprachaufenthalten in England und 
Frankreich die Hotelhandelsschule in Zürich abgeschlossen. 
Als Zweitausbildung folgte die Hotelfachschule in Luzern. Kurz darauf habe ich meine 3 Kin-
der, Yves (93), Sarah (96) und Lea (97) bekommen und die Freude am Jodelgesang gefun-
den. Ich wohnte über 20 Jahre im Kanton Obwalden wo ich auch 8 Jahre als Kantonsrätin 
meine ersten Erfahrungen in der Politik sammeln durfte. 
Mit 40 Jahren habe ich dann noch die Treuhandausbildung abgeschlossen. Daraus resul-
tiert noch meine kleine Einzelfirma mit einem saisonal schwankendem Arbeits-Pensum von 
40-60 %, welche ich immer noch in Kerns betreibe. 
 

Meine Hobbys waren eigentlich 
immer in den Bergen zu finden, 
sei es im Winter beim Skifahren 
oder im Sommer auf der Melch-
see-Frutt.  
Meine heiss geliebte Harley 
habe ich gegen einen zweck-
mässigen Quad umgetauscht, 
welcher ich hier im Emmental 
besser einsetzen kann. 
Früher in Alpnach und jetzt hier 
im Heimisbach freue ich mich 
jede Woche auf unsere Jodler-
proben und Auftritte, wo wir 
auch im gemütlichen 2. Teil un-
sere Kameradschaft pflegen. 
 
 

 
Die Freude zu der Landwirtschaft und den Tieren kommt auch von früher, da ich in meiner 
Jugendzeit viel auf den Bauerhöfen von meinen Grosseltern in den Ferien war und auch 
dort tatkräftig mithelfen durfte. Leider kommen meine Reitausbildungen und Leidenschaft zu 
den Pferden hier im Heimisbach etwas zu kurz. 
 
Ich bin seit 2011 mit meinem jetzigen Partner Simon Flükiger zusammen. Wir betreiben ei-
nen Bauernhof mit gehörnten Simmentaler Milchkühen und eigen aufgezogenem Stier, wel-
che uns immer wieder an den Viehschauen sehr viel Freude bereiten. 
 
Ich freue mich auf mein Amt und wünsche auf diesem Weg allen Bewohner und Bewohne-
rinnen ein gutes neues Jahr. 
 

    Gerda Durrer 
 

(Bild: Auftritt Gschwantenmad Chilbi, Meiringen) 
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Jungbürgerabend 2024 
 

Am Freitag, 08. November 2024 durfte der Gemeinderat fünf aufgestellt Jugendliche zum 
Jungbürgerabend begrüssen.  
Bei einem kleinen Apero im Foyer der Mehrzweckanlage wurden die Jungbürger von Kath-
rin Scheidegger, Gemeindepräsidentin begrüsst.  
Eine lustige Kennenlernrunde wurde in Form eines gegenseitigen Interviews gemacht.  
Nach den Informationen über Bürgerrechte und Bürgerpflichten erhielten alle den Bürger-
brief und wurden so in die Gemeinschaft der Stimmberechtigten aufgenommen.  
Anschliessend verschob die Gruppe zum Kegeln ins Restaurant Krone, Rüegsbach.  
Mit vollem Eifer und grosser Schwungkraft waren alle beim Kegeln dabei.  
Es wurden zwei Gruppen gebildet, einmal die Jungbürger und einmal der Gemeinderat. Die 
Anzahl war für einmal ausgeglichen 5 zu 5 Personen. Der Gemeinderat konnte zwei Kegel-
runden für sich entscheiden, eine Runde wurde von der Jungbürgergruppe gewonnen.  
Natürlich durfte ein feines Nachtessen nicht fehlen, wo interessante Gespräche und Diskus-
sionen geführt wurden. Zum Abschluss genossen alle noch ein grosses Dessert ï Kegeln 
braucht halt viel Energie.  
 
Es war ein schöner und gemütlicher Abend mit aufgestellten jungen Leuten.  
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Ehrungen am Wiehnachtsmärit 2024 
 
Bei frostig-winterlichen Temperaturen fand am 30. November der Wiehnachtsmärit auf dem 
Schulhausplatz statt.  
 
Wie immer war auch ein Programmpunkt die Ehrungen für besondere Leistungen, welche 
vom Gemeinderat organisiert und durchgeführt werden.  
 
2024 konnten in den Bereichen Sport, Kultur und Landwirtschaft sechs Personen oder 
Personengruppen geehrt werden.  
 
In der Kategorie ĂSportñ gab es drei Nominierungen.  
 

- Mira Bernhard: Sie ist mit Leichtathletik stark unterwegs und hat dieses Jahr bei den 
Leichtathletik-Vereinsmeisterschaften den 3. Rang mit ihrem Team geschafft. Auch 
im Laufsport ist sie top, erreichte sie doch am Emmenlauf in Kirchberg in der 
Kategorie der Jahrgänge 2011-2012 bei 34 TeilnehmerInnen den 2. Rang. Mira 
möchte mit ihrem Team an weiteren Leichtathletik-Wettkämpfen gute Resultate 
erzielen.   

- Volleyballgruppe Heimisbach: Die Gruppe trainiert 1 x pro Woche in der 
Mehrzweckhalle und besteht aus Mitgliedern der Gemeinde, wird aber auch 
unterstützt von auswärtigen Sportler*innen. Dieses Jahr hat die Gruppe den 
Wanderpokal bei einem Plausch-Turnier gewonnen. Die Freude und Begeisterung 
für diesen Sport ist den Spielern anzumerken.  

- Leonie Bernhard: Genau wie ihre Schwester Mira trainiert auch Leonie mit viel 
Motivation die Leichtathletik. Sie hat beim Emmenlauf in Kirchberg in ihrer Kategorie 
der Jahrgänge 2009-2010 bereits zum zweiten Mal in Folge den 1. Rang erzielt. 
Ebenfalls in diesem Jahr hat sie die J+S- Ausbildung als Trainerin absolviert. Sie 
trainiert bereits seit mehreren Jahren mit Elan und Ausdauer 2 x pro Woche die 
Junioren in der Leichtathletik.  

-  
In der Kategorie ĂKulturñ wurden folgende Personen geehrt: 
 

- Werner Sommer: Seit über 30 Jahren ohne Unterbruch spielt Werner Sommer 
Theater. Er unterstützt die Theatergruppe vom Gemischten Chor Dürrgraben, 
Heimisbach. Man erkennt seine Leidenschaft fürs Theater spielen, wenn er davon 
erzªhlt. Unzªhlige ĂM¿sterliñ kºnnte er zum Besten geben. Wer mehr erfahren 
möchte: in der Info-Zyitg November/Dezember 2024 hat er das Vorwort geschrieben.  

- Jodlerduett Gerda Durrer/Thomas Hofer mit Manuela Hofer am Örgeli: Das 
Jodlerduett in Begleitung von Manuela Hofer am Örgeli erzielte am bernisch 
kantonalen Jodlerfest 2024 in Langnau ein Ăsehr gutñ. F¿r das erfolgreiche 
Jodlerduett fand am Abend des 16. Juni 2024 ein Empfang beim Chrummholzbad 
statt. Es war das erste Mal, dass die Beiden miteinander im Duett aufgetreten sind. 
Mit Eifer beim Üben und viel Freude am Jodeln gelang ihnen dieser schöne Erfolg.  
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In der Kategorie ĂLandwirtschaftñ wurden geehrt: 
 

- Familie Brigitte, Jakob und Roland Linder: Sie halten und pflegen in ihrem 
Landwirtschaftsbetrieb den Siegermuni vom Emmentalischen Schwingfest am 
03.08.2024 in Burgdorf. Den Jungmuni haben sie als Auffrischung für den 
Viehbestand zugekauft. Die beiden Metzgereien Gygax AG, Lützelflüh und Stauffers 
Landmetzg AG aus Kernenried wollten den Siegerpreis für das Kantonale 
Schwingfest spenden und gelangten daher mit der Anfrage an Familie Linder, ob sie  
 
ihren Muni dafür geben würden. Eine grosse Ehre für die ganze Familie. Bei der 
Munitaufe im August 2023 (gut ein Jahr vor dem Schwingfest) wurde der Muni dann 
ĂAdrio von der Metzgñ getauft. Mit viel Geduld und Herzblut haben Jakob, Roland und 
Brigitte den Muni auf seinen Auftritt in Burgdorf vorbereitet. Zur Freude der Familie 
darf er nun weiterhin bei Linders bleiben.  
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Verabschiedung Hans Peter Heiniger, Erhebungsstellenleiter 
 
Nach 25 Jahren im Dienst der Landwirt-
schaft und der Gemeinde hat Hans Peter 
Heiniger als Erhebungsstellenleiter per 
Ende 2024 demissioniert.  
 
Anlässlich des Jahresschlussessens des 
Gemeindepersonals wurde seine Arbeit 
verdankt und er wurde verabschiedet.  
 
Hans Peter Heiniger hatte sich seinerzeit 
für die ausgeschriebene Stelle beworben, 
als sein Vorgänger Walter Stalder demis-
sionierte.  
Er wurde gewählt und trat die Stelle 1999 
an. Im ersten Jahr wurde er durch Walter noch begleitet und ab 2000 war er dann selbstän-
dig für die Ackerbaustelle - wie sie damals noch hiess - verantwortlich.  
 
In der langen Zeit seines Wirkens hat Hans Peter viele Veränderungen erlebt. Um hier die 
Wichtigsten zu nennen:  

- aus der Ackerbaustelle wurde die Erhebungsstelle  
- Strukturwandel: viele Landwirtschaftsbetriebe wurden in dieser Zeitspanne in unserer 

Gemeinde aufgegeben 
- Digitalisierung: macht auch vor den Landwirten nicht halt   
-  

Heute sind es rund 62 direktzahlungsberechtigte Landwirte, welche die Erhebungsstelle be-
treut. Dazu kommen noch ebenso viele Privatpersonen, welche Kleintiere (Schafe, Hühner 
etc) halten. Für das Erfassen dieser Tiere ist auch die Erhebungsstelle verantwortlich.  
 
Als Erhebungsstellenleiter war Hans Peter die Verbindungsperson zwischen den Landwir-
ten und dem LANAT (Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern).  
Früher bestand seine Arbeit aus Kontrolle der Erhebungen in Papierform, bevor sie ans Amt 
eingereicht wurden.  
Seit 2012 werden die Erhebungen nur noch via Internet ausgefüllt.  
Rund 1/3 der digitalen Erhebungen werden durch die Landwirte selber ausgefüllt, rund 1/3 
braucht teilweise Hilfe und bei rund 1/3 füllt der Erhebungsstellenleiter zusammen mit dem 
Landwirt die Formulare aus.  
 
Bei den sich immer wieder wandelnden Anforderungen hat Hans Peter mitgehalten, sich 
durchschnittlich an 2 Tagen pro Jahr weitergebildet und war dadurch für die Landwirte ein 
verlässlicher Ansprechpartner.   
 
Ein grosses Anliegen war Hans Peter die gute Zusammenarbeit mit den Behörden und der 
Verwaltung der Gemeinde sowie den zuständigen Mitarbeiter*innen im LANAT. So konnte 
er Fragen der Landwirte gründlich abklären und danach auch eine Antwort geben, die recht-
lich korrekt war. 
 
Der Gemeinderat dankt Hans Peter herzlich für die während 25 Jahren geleitstete grosse 
Arbeit für die Landwirtschaft, für die Bevölkerung und für die Gemeinde Trachselwald und 
wünscht ihm für die Zukunft alles Gute.   
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Altpapiersammlung  
 

 

Freitag, 14. Februar und Samstag, 15. Februar 2025 bis 19.00 Uhr 

Sammelorte Altpapier 

Glassammelstelle Thal ï Bitte das Papier direkt im Container deponieren! 

Dorf Trachselwald ï Depot beim Restaurant Tanne im Bereich des Anschlagbrettes auf der 
Nordseite (ist gekennzeichnet). Das Altpapier wird vom Wegmeister abgeholt. Sammlung am 
Samstag, 17. August, nur bis 16.00 Uhr. 
 
Sollten Bürgerinnen und Bürger nicht die Möglichkeit haben, das Papier an den Sammelstel-
len abzugeben (oder besteht keine nachbarschaftliche Unterstützung), so können sie sich bei 
der Gemeindeverwaltung, Telefon 034 431 14 78, telefonisch für eine Abholung anmelden. 
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Liebe Leserinnen und Leser der Info-Zytig  
Ein neues Jahr bedeutet neue Chancen, neue Ideen und neue Mög-
lichkeiten.  

Wenn man mutig genug ist, sich auf neue Wege zu begeben, kann 
daraus etwas Wunderbares entstehen. 

Ich freue mich sehr, mich heute als Ihre neue Finanzverwalterin 
vorstellen zu können und ein Teil dieser vielseitigen Gemeinde zu 
sein.  

Mein Name ist Liliane Rossier. Zusammen mit meinem Mann und unseren beiden Söhnen (20 
und 22 Jahre alt) wohne ich in Thörigen.  

Geboren und aufgewachsen bin ich in Bleienbach. Nach meiner kaufmännischen Ausbildung 
bei der Post, wechselte ich von der Arbeit bei der Poststelle Herzogenbuchsee zur Finanzabtei-
lung der Post nach Bern.  

Nach der Geburt unserer Kinder zog es mich zurück nach Herzogenbuchsee, wo ich eine An-
stellung in einem Treuhandbüro fand. 

Als vor 6 Jahren bei der Gemeindeverwaltung Thörigen die Stelle als Bereichsleiterin Finanzen 
ausgeschrieben wurde, ergriff ich diese Chance und war seither in dieser Funktion tätig.  

In meiner Freizeit trifft man mich hauptsächlich beim Joggen oder auf dem Motorrad an. Bei-
des, meine grossen Leidenschaften.  

Ich freue mich sehr auf die neue und spannende Herausforderung auf der Gemeindeverwal-
tung Trachselwald, über neue Begegnungen und darauf, interessante Menschen kennenzuler-
nen  

Mögen sich im neuen Jahr alle Ihre Ziele und Träume verwirklichen.  

Liliane Rossier 
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Kommission Infrastruktur 
 

Schlagabraum im Wald ï  
Information für Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer 
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Gewichtsbeschränkung auf Gemeinde- und Güterstrassen 
 
Die vom Gemeinderat im Jahr 2019 beschlossene und vom 
Oberingenieurkreis IV genehmigte Gewichtsbeschränkung 
 

Höchstgewicht 10 Tonnen während der Tauperiode 
 

gilt immer solange die Signale aufgestellt/angebracht sind. Die Signalisation der betroffenen 
Strassen erfolgt je nach Witterung. Auf der Homepage der Gemeinde www.trachselwald.ch 
geben wir jeweils den Zeitpunkt des Anbringens bekannt und informieren darüber, wann die 
Einschränkung wieder wegfällt. 
 

Zum Schutz der Strassen sowie zur Vermeidung von Dauerschäden ersuchen wir die Bevöl-
kerung dringend, die Beschränkungen zu beachten. Holztransporte (inkl. Holzschnitzel), Bau-
stellenverkehr, der Gülletransport mit Grossvolumenfässer usw. sind während der signalisier-
ten Tauperiode untersagt. Gestattet sind lediglich die Milchabfuhr, Tiertransporte von und zu 
Landwirtschaftsbetrieben sowie Fahrten der Blaulichtorganisationen und der öffentlichen 
Dienste (Gemeindefahrzeuge, Winterdienst, Kehrichtabfuhr, öffentlicher Verkehr). Übrige 
dringende Transporte (Futterlieferungen zu Landwirtschaftsbetrieben, Fahrten zu Gewerbe-
betriebe) bedürfen der Zustimmung und müssen vorgängig bei der Gemeindeverwaltung (Te-
lefon: 034 431 14 78 / E-Mail: gemeinde@trachselwald.ch) gemeldet werden. 
 

Die Kommission Infrastruktur dankt für die Einhaltung der Gewichtsbeschränkung. Erfolgen 
nicht gestattete Fahrten und hat die Gemeinde keine Ausnahmebewilligung erteilt, ist mit ei-
ner Anzeige durch die Polizei und somit einer Busse zu rechnen. Kommission Infrastruktur 

http://www.trachselwald.ch/
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äbeliechtliumzug 
 

 
 

 
Auch in diesem Jahr konnte sich am Freitag, 08. November 2024 eine muntere Kinderschar zusammen mit 
Familie, Gästen und ihren Lehrpersonen auf den Räbeliechtli Umzug begeben.  
 
Traditionsgemäss wurden am Abend zuvor alle Väter und Erziehungs-
berechtigte zum «Schnitzen» in den Kindergarten eingeladen.  
Im ersten, eher stilleren und schaffigen Teil entstanden  
«nah dis nah» sehr persönliche, individuelle Meisterwerke.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für einige Männer war der Schnitzabend eine Première, während sich andere 
in den Vorjahren mindestens schon einmal diesem besonderen Handwerk ge-
widmet haben.   
 

  
 
 
 
 
 

R 
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Der zweite Teil dieses «Männerabends» 
gestaltete sich bei selbstgebackenen 
Apéroschnecken der Kinder und diversen Getränken 
sehr fröhlich und gelassen. 

 
 
 
 
 
Die Eltern der 1. und 2. Klasse hatten am Freitagmorgen 
die Möglichkeit, zusammen mit ihrem Kind ein Räbeliechtli herzustellen. 
Motiviert und mit viel Hingabe unter Mithilfe der Eltern oder 
anderen erfahrenen Helfer/innen schnitzten und verzierten die Schüler 
ihre Räben. 
 
 

 
 
Gestartet wurde der Umzug um 19.00 Uhr beim Kindergarten Heimisbach, wo 
alle Anwesenden mit dem ersten Lied: «mit em Liechtli» begrüsst wurden.  
Die Tour führte uns zuerst Richtung Häntsche, wo wir gemeinsam  
gB@ @: FBM FBK> (:MTKG>h NG= g.T;>EB><AMEBÃ .T;>EB><AMEB PH @>BAL<A ABBnh L:G@>Gl 
Mit den leuchtenden Räben in den Händen führten uns die 35 Kinder zurück zum 
Feuerwehrmagazin, Feuerweiher und schliesslich retour zum Schulhaus Chramers-
haus. 
 

 
Beim Schulhaus wurden alle mit warmem Punsch,  
Mandarindli und Schöggeli versorgt und durften  
den Abend bei gemütlichem Beisammensein ausklingen  
lassen.  
Es war ein sehr schöner und gelungener Anlass mit vielen  
glücklichen und leuchtenden Kindergaugen. 
 
 
Vielen Dank allen Helfer/innen, die zum guten Gelingen des Umzuges beigetragen haben. 
 

  Text: Eveline Freidig 
  Bilder: Eveline Reber/Eveline Freidig  
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Simon Gfeller Stiftung 
 
Am 2. Juni 1999 richtete ein Hagel-Unwetter in Heimisbach grossen Schaden an und ver-
wüstete unter anderem das Dach des alten Schulhauses Thal, in dem das Simon Gfeller 
Museum untergebracht ist. Für die Ausstellung im Sommer 2025 sucht die Stiftung Fotos 
von den Unwetterschäden in Heimisbach.  
 
Wer solche zur Verfügung stellen kann, melde sich bitte bei Ausstellungsmacher  
Jürg Rettenmund, Mitglied des Geschäftsleitenden Ausschusses der Stiftung 
(alte.krone.huttwil@bluewin.ch, Natel 079 752 91 20) 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
  

mailto:alte.krone.huttwil@bluewin.ch
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JODLERKLUB HEIMISBACH 

________________________________________________ 
 
 

Kollektives Geburtstagssingen 
 

Der Jodlerklub Heimisbach lud alle Jubilare zu einem 
gemeinsamen Geburtstags Ständli ein.  
Die 80,85,90 und 90+ jährigen, die in diesem Jahr ihr 
Jubiläum feiern durften, wurden angeschrieben. 
 
 
 
 
 

 
 
 
Am Sonntag, 8. Dezember war es soweit. 
Ungefähr 20 Personen (inkl. Begleitung) 
waren der Einladung gefolgt und haben im 
Säli vom Krummholzbad Platz genommen. 
Ein Teil von ihnen hat das Mittagsmenü An-
gebot vom Bad genutzt. 
 
 

 
 
 
 
Nebst den Liedern und Jützen vom Jodlerklub wurde 
der Nachmittag mit Drehorgelklängen umrahmt. Natür-
lich durften die vielen interessanten Gespräche nicht 
fehlen, so war der Nachmittag im Nu vorbei. 
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In der Pause wurde von den Jodlern Kaf-
fee und Kuchen serviert. Herzlichen Dank 
den Jodlerfrauen fürs Backen. 
 
 
 
 
 
 
 
Aus Sicht des Jodlerklubs war es ein gelungener und gemütlicher Nachmittag 
und wird in diesem Rahmen weitergeführt werden. Auf Wunsch werden wir 
weiterhin auch persönlich bei den Geburtstagsfeiern unsere Lieder vortragen 
und Ihr Fest feierlich umrahmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Vielen Dank dem Krummholzbad-Team für 
das Gastrecht und seinen Bemühungen. 
 
Auch ein herzliches Dankeschön für 
die vielen Dankesworte und Spenden 
die den Jodlern zugesteckt wurden. 
 
Nun wünschen wir allen noch viele 
tolle Begegnungen und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 
 
 
Simon Flükiger 
Präsident, Jodlerklub Heimisbach 
  

Info für das Jahr 2025 
 

Jubilare 80, 85 und 90+ dürfen sich 
selbstverständlich gerne beim Präsi-
dent melden, wenn der Jodlerklub 
auf ein Ständchen vorbeikommen 
darf. 
 
Wiederum sind alle herzlich eingela-
den im Spätherbst zu einem gemütli-
chen Nachmittag, dazu werden alle 
persönlich angeschrieben. 
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« Es Wiehnachtet ir Kita Sumis» 

 
Ein süsser Duft erfüllte die Luft in der Kita Sumis. Es wurde wieder fleissig gebacken in der 

Weihnachtszeit.  
Dieses Jahr standen Sterne und Schafe im Mittelpunkt. Wir erzählten die Geschichte  

«Alle Tiere Nah und Fern ï wollen gern zum Weihnachtsstern»  
Als Adventsgeschenk bekamen die Kinder einen Stern, welchen die Eltern an einem 

Elternabend für ihr Kind gebastelt haben. Die Freude über dieses einzigartige Geschenk war 
riesig. Nebst dem Adventsritual waren die Kinder auch wieder kreativ. Sie halfen beim Backen, 
Punch machen, Dekorieren der Kita und auch beim Adventsfenster haben die Kinder fleissig 
mitgeholfen. Auch die Ruhe in der Weihnachtszeit geniessen die Kinder immer sehr. Sei es, 
wenn sie einer Weihnachtsgeschichte zuhören können, gemeinsam Weihnachtslieder singen 

oder auch gemütlich zusammen ein Buch anschauen und dabei Musik hören können. 
Die Weihnachtszeit in der Kita ist immer eine Freude, für Gross und Klein. 

 
 

     
 

     
 
 
 
 

 
KITA Sumis 

Länggässli 26 
3454 Sumiswald 

www.kita-sumis.ch 
Telefon 034 431 44 44 
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Die nächsten Anlässe in der Kulturmühle Lützelflüh 
 

 
 
Donnerstag, 2. Januar 2025, 14:00 Uhr 
Bärzelistag-Apéro mit  
Chicks and Roosters Trio 
Rock, Blues, Country, Eintritt frei 
 
 
 
 

 

 
Freitag, 24. Januar, 20:15 Uhr 
Neoländler - Die etwas andere Volksmusik 
 
 
 
 
 
 
Ausstellung 1. bis 16. Februar 2025, art is life - life is art mit  
 

 
 
 
 
 
 
 
Timon Kuttnig, Brienz, Maler Heinz Katzenmeier, Lützelflüh, Magic Colors 
 

 
Christine Kuttnig, Burgdorf, Malerei  Ändu Müller, Utzenstorf, ändu woodwork 
 

Vernissage: Samstag, 1. Februar 2025, 17 - 21 Uhr 
Öffnungszeiten: Freitag, 17 - 21 Uhr, 
Samstag und Sonntag 14 - 17 Uhr 
 

Weitere Informationen unter www.kulturmuehle.ch  
Vorverkauf: Homepage oder 034 461 36 23 (Combox: Anzahl Tickets, Name, Adresse und 
E-Mail angeben) oder info@kulturmuehle.ch 
 

Kulturmühle Lützelflüh, Mühlegasse 29, 3432 Lützelflüh  
034 461 36 23 / info@kulturmuehle.ch 

https://www.kulturmuehle.ch/veranstaltungen/chicks-and-roosters-trio-b%C3%A4rzelistag-ap%C3%A9ro/
https://www.kulturmuehle.ch/veranstaltungen/neol%C3%A4ndler-die-etwas-andere-volksmusik/
https://www.kulturmuehle.ch/veranstaltungen/1-16-2-2025-art-ist-life-life-is-art/
http://www.kulturmuehle.ch/

